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f4r gratuliert Roger 
zu seinem 

7. Cincinnati-Titel!!!
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2 Liebe fans4roger Mitglieder

Was für ein Tennisjahr. Bei vier Turnieren 
in Folge durften wir mit Roger im Final mit-
fiebern, und bei zwei Finals am Ende auch 
jubeln. Gerne hätten wir natürlich einen 
weiteren Grand-Slam Titel bejubelt, doch 
leider zeigte die momentane Nr. 1 der Welt, 
Novak Djokovic, warum er zurzeit an der 
Spitze der Weltrangliste steht. Trotzdem 
darf Rogers Leistung nicht geschmälert 
werden. Das Tennis, das er uns in den letz-
ten Monaten präsentiert hat, ist Tennis vom 
Feinsten. Selbst ehemalige Tennisgrössen 
wie John McEnroe oder Mats Wilander 
äusserten ihre Begeisterung über Rogers 
momentane Form, seine Beweglichkeit, 
und nicht zuletzt seinen neuen Schlag, den 
«Sabr». Da glaubt man, man hätte alles 
gesehen und da packt er plötzlich wieder 
etwas ganz neues aus.

Auch für euch Fans gibt es in diesem 
Heft wieder eine Überraschung, die euch 
hoffentlich auch gefällt. Bereits haben wir 
3/4 des Jubiläumsjahres hinter uns, doch 
es wird noch die eine oder andere Über-
raschung auf euch warten. Zurzeit ist 
der Vorstand auf Hochtouren daran, den 
Fananlass vorzubereiten, denn es ist ja 
nicht nur ein normaler Fananlass sondern 
eben der Jubiläumsfananlass, der etwas 
Spezielles sein soll.

Editorial

Aber auch sonst stehen noch einige Pro-
grammhöhepunkt in diesem Jahr an. So 
zum Beispiel der 2-tägige Fanausflug in 
den Schweizer Nationalpark, dann ste-
hen die Swiss Indoors Basel mit Roger als  
Titelverteidiger vor der Tür und schluss- 
endlich zum Abschluss des Tennisjahrs 
2015 kommen dann noch die World Tour 
Finals in der O2 Arena in London. Roger 
ist übrigens bereits qualifiziert und das zum  
14. Mal in Folge, was Rekord ist!

Es ist noch allerhand los in diesem Jahr. 
Also packen wir es an!

Eure Redakteurin
Karin Krieg



33

Fans4FansWimbledon - Ein Turnier wie kein anderes
Bericht von Karin Krieg, Fotos f4r ©

Nach 2010 war es nun das zweite Mal, dass ich Wimbledon besuchte. Dieses Mal hatte ich jedoch vor, die ganze 
erste Woche zu besuchen, bzw. die Tage an welchen Roger spielen würde. In diesem Fall waren dies der Dienstag 
und der Donnerstag. Leider kam mir zu spät in den Sinn, dass Roger ja erst am Dienstag starten und daher auch am 
Samstag spielen würde. Als ich das realisierte, hatte ich leider den Rückflug schon für Samstagnachmittag gebucht.

Ich reiste mit Vreni am Samstag an und 
wir checkten als erstes in unserem B&B 
ein, wo wir ein Zimmer für die «Roger 
spielfreien Tage» gebucht hatten. Unsere 
Gastgeber, Anne und Knut Hegvold und 
ihre beiden Töchter Selma und Hannah 
waren wirklich sehr nett und versorgten 
uns mit allem was wir brauchten. Das 
B&B ist in Southfields und nur wenige 
Minuten vom Wimbledon Park entfernt. 
Nachdem wir eingecheckt und geduscht 
hatten, es war auch in London sehr heiss, 
machten wir uns auf den Weg ins Zen-
trum, um zu Abend zu essen. Da erhielt 
ich eine SMS von Doris, die ebenfalls in 
der City war und so gingen wir gemein-
sam essen. Anschliessend besuchten 
wir noch den M&M‘s Shop am Leicester 
Square. Dann ging es zurück ins B&B. 

Am Sonntag war dann Shopping angesagt und am Abend trafen wir uns mit Sunita und Cynthia zum Abendessen 
im Wimbledon Village. Kurz nach dem Abendessen machten wir uns allerdings wieder auf den Heimweg, da wir ja 
am nächsten Tag früh aufstehen mussten, um anzustehen. So hiess es am Montagmorgen Tagwacht um 05.30 Uhr. 
Duschen, Frühstücken, Sandwiches zubereiten, Zelt und Tasche bereit machen und los ging es Richtung Wimble-
don Park. Dort war dann zuerst mal warten angesagt, bis die Camper vom Vortag sich auf den Weg ins Stadion 

machten und wir unsere Zelte aufbauen konnten. Wir hatten das Glück, 
dass unser Grüppchen zusammen sein konnte. Dieses bestand aus Do-
ris, Shaleem, Sunita, Cynthia, Ariadne, Myriam, Vreni und mir. Sunita 
hatte für uns alle ein Geschenk. Sie hatte für jeden von uns eine Fahne 
aus Plastik gebastelt mit unserem Landeswappen darauf. Diese sollten 
wir dann bei Rogers Spielen hochhalten. Ich fand die Idee wirklich süss. 
Vor allem waren wir eine recht internationale Truppe kamen wir doch 
aus der Schweiz, Schweden, England, Libanon und Brasilien. Später 
kam dann noch Renee aus Holland dazu. Gegen Mittag erhielten wir 
unsere Queue Cards.

Die Zeit bis zum Abend versuchten wir uns so gut wie möglich zu ver-
treiben, was bei der Hitze nicht so einfach war. Zum Glück hatten wir 
in der Nähe unserer Zelte etwas Schatten. Gegen 18.00 Uhr gingen wir 
nach Southfields um zu Abend zu essen und gegen 22.00 war dann 
bereits Bettruhe angesagt.

Da es im Zelt ziemlich warm war schlief ich nicht besonders gut, vor 
allem rutschte ich dauernd mit dem Schlafsack von der Matratze. Um 
04.00 Uhr war dann sowieso Schluss mit schlafen. Um nicht in Zeitnot 
zu kommen, bauten wir um diese Zeit bereits die Zelte ab, da ich und 
Vreni sowieso noch ins B&B wollten um unsere Sachen dort zu deponie-
ren, zu duschen und zu frühstücken und uns die Verpflegung für den Tag 
zu besorgen. Um 07.00 Uhr mussten wir dann 
wieder im Park sein um nicht den Abmarsch 
Richtung Stadion zu verpassen. Am Prozedere 
gegenüber 2010 hatte sich nicht viel geändert. 
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Kurz vor dem 
Security Check wurden die farbigen Armbänder verteilt, welches bestimmte, in welchen Court man wollte und nach 
der Security wartete man dann bis es Zeit war, dass die Ticketschalter öffneten. Um 10.30 Uhr war es dann soweit. 
Um 14.00 Uhr der ersehnte Moment: Roger betrat den Center Court. Allerdings war ich etwas enttäuscht. Nicht 
von seiner Spielweise, die war fantastisch, aber sein Auftritt gegen Damir Dzumhur (6:1 6:3 6:3) dauerte gerade mal 
68 Minuten! Tja, was soll‘s. Wenigstens dauerte dann das Match von Murray etwas länger und auf einem der Aus-
sencourts konnten wir dann noch Timea Bacsinszky bei ihrem ersten Auftritt bewundern und anfeuern. Sie spielte 
phänomenal und würdigte unsere Anfeuerungsrufe nach ihrem Sieg, indem Sie uns zuwinkte und in die Hände 
klatschte.

Die darauffolgenden Tage, Mittwoch und Donnerstag, liefen genau gleich ab wie Montag und Dienstag. Rogers  
2. Rundenmatch gegen Sam Querry dauerte dann etwa länger. Doch auch dieses gewann er problemlos mit 6:4 6:2 
6:2. Vor Roger‘s Match spielte wiederum Timea auf dem selben Platz wie am Dienstag. Auch ihr 2. Match gewann 
sie überzeugend in zwei Sätzen. Doch der Schocker des Tages lieferte Rafael Nadal. Er verlor gegen Dustin Brown 
in 4 Sätzen. Nach diesem Match kam dann BBC auf uns zu, die aufgrund von Sunitas Fahnen auf uns aufmerksam 
geworden waren, und luden uns als Zuschauer in die Abendshow Wimbledon Today ein. Dies war ein sehr spezi-
elles Erlebnis, das ich wohl auch nicht so schnell vergessen werde. Nach der Sendung konnten wir sogar noch ein 
Gruppenfoto mit Pat Cash machen, der als Experte ebenfalls in der Show war. Mit dem Ende der Show endete für 
mich und Vreni auch unser Wimbledon-Besuch. Es wurde Zeit sich von unseren Freunden, mit denen wir diese tolle 
Zeit verbracht hatten, zu verabschieden.

Am Freitag besuchten wir dann noch die Harry Potter Filmstudios von Warner Brothers, welche wirklich sehr ein-
drücklich und interessant waren. Für alle Harry Potter Fans ein Muss. Dann hiess es am Samstag auch Abschied 
nehmen von unserer Gastfamilie. Es war wirklich eine schöne, wenn auch eine etwas schlafarme Zeit, die wir ver-
brachten. Wer weiss, vielleicht werde ich noch einmal hingegen, dann vielleicht, wenn Roger ankündigen sollte, 
dass es endgültig das letzte Mal ist. Ich hoffe, dass er wenn es soweit ist, dieses letzte Mal auch gewinnen wird, 
wozu es leider in diesem Jahr nicht ganz gereicht hat.
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Fanclubtreffen vom 25.07.2015 in den Grimselkraftwerken
Bericht von Angela Rota, Fotos f4r ©

Im Hotel Hospiz (Baujahr 1928) in der gigantischen Grimselwelt trafen sich 23 gutgelaunte Mitglieder von fans4ro-
ger. Ein weiterer Erlebnistag, natürlich bestens organisiert von Doris, wartete auf uns. Die über 4-stündige Anreise 
mit den ÖV war für mich allein schon ein Highlight!

An einem festlich gedeckten Tisch stärkten wir uns mit einem fei-
nen Mittagessen in fröhlicher Stimmung. Das war auch nötig, denn 
was uns später erwartete, verbrauchte Einiges an Energie und 
Kalorien. Wir durften einen Teil der grossartigen «(Wasser)Kraft-
Werke-Oberhasli» besichtigen. 

Um halb Zwei trafen wir uns beim Werk 2 mit 
Frau Anderegg, welche uns die nächsten drei 
Stunden durch die Unterwelt dieser impo-
santen Kraftwerke führte. Zuerst wurden wir 
mit gelben Westen eingekleidet und mit einem 
Film über die Entstehung der Werke visuell 
orientiert. Die Gründung der KWO beginnt im 
Jahr 1925 und umfasst bis heute 11 Werke 
und 8 Speicherseen. Die Lagerungskapazität 
der 8 Seen beträgt 195 Millionen Kubikmeter 
Wasser. Momentan arbeiten ca. 480 Angestell-
te verschiedenster Berufe im gesamten Un-
ternehmen. Das grosse, fast unerschöpfliche 
Wasservorkommen in diesem Gebiet wird auch 
das «Wasserschloss Europas» genannt.

Nun bestiegen wir einen Kleinbus und fuhren abenteuerlich 2,7 km tief in den Berg, davon 400m unter dem Grim-
selstausee durch. Dann ging es zu Fuss in die riesigen Hallen mit gewaltigen Turbinen und Pumpen, dazu konnten 
wir über Kopfhörer den absolut kompetenten, fachkundigen Schilderungen von Frau Anderegg folgen, staunen, 
fotografieren, den Lärm ignorieren, und möglichst viel Wissen in uns aufzunehmen, was uns anschaulich vermittelt 
wurde. So wurde uns wohl bald allen vollends bewusst, dass der Strom, den wir tagtäglich verbrauchen, nicht ein-
fach so aus der Steckdose kommt!

Das war es aber noch nicht, denn durch das Labyrinth der Gänge sind wir auch noch ein paar Jahrtausende in der 
Vergangenheit angekommen - in der «Kristallkluft» nämlich. Hier sind bei Sprengungen 
der Felsen zu Bauzeiten, die Bauarbeiter auf ein riesiges Potenzial an Kristallen und div. 
Quarzen gestossen. Was da an Schönheiten und Werten der Natur zum Vorschein kam, 
ist unbeschreiblich. Eine sorgfältige Ausstellung der Schätze garantiert, dass der Nach-
welt das Staunen nicht vergeht!
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Nun aber bestiegen wir nach langem un-
seren Bus wieder, der uns zurück ans Tages-
licht brachte. Fertig war das Abenteuer noch 
nicht. Die grosse Staumauer wartete noch 
auf uns. Bitte gelbe Helme fassen und hoch-
steigen an den Fuss der Mauer. Da sich nur 
zwei Teilnehmer fürs Abseilen aus der impo-
santen Höhe gemeldet hatten, stieg die gan-
ze Gruppe ins Innere der Mauer. Jetzt hiess 
es Treppen steigen, hinauf und vor allem hi-
nunter, bis wir am tiefsten Punkt unterhalb 
des Stausees ankamen. - Bitte nicht zu fest 
ausdenken, wo wir uns befinden! - Die Dicke 
der Mauer hier am untersten Baugrund be-
trägt stolze 78 Meter. Gigantische Mengen 
an Beton und sonstigem Material, waren für 
den Bau nötig. Immer wieder ging unser Blick 

nach oben, oft sah es aus wie in einer Kathe-
drale. Die Akustik war dementsprechend. So, 
und nun Treppen steigen bitte, Gänge durch-
queren und irgendwie aus diesem Labyrinth 
herausfinden. Das gelang natürlich dank un-
serer Frau Anderegg, welche dann draussen 
von uns mit einem riesigen Applaus verab-
schiedet wurde und als Dank vom Vorstand 
ein paar Fanartikel überreicht bekam.

Hier gehört auch ein herzlicher und grosser 
Dank an Doris fürs organisieren, und dem 
Vorstand für die Finanzierung der gewaltigen 
Führung. Ein unvergessliches Erlebnis haben 
wir wohl alle mit nach Hause genommen.
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77Agenda - Turniere und Aktivitäten 4. Quartal 2015
10.10.2015 - 11.10.2015	 Fanclub-Ausflug		  Schweizer Nationalpark SUI
11.10.2015 - 18.10.2015	 Shanghai Rolex Masters	 Shanghai CHN
25.10.2015			   Fanclubtag			   Basel SUI
26.10.2015 - 01.11.2015	 Swiss Indoors			   Basel SUI
02.11.2015 - 08.11.2015		 BNP Parisbas Masters		  Paris Bercy FRA
15.11.2015 - 22.11.2015		 World Tour Finals		  London GB

Matchtelegramm
Die Matchtelegramme enthalten jeweils die Finalresultate der Grand Slams, der 1000er, 500er und 250er ATP-
Turnier. Die Finalresultate der 500er und 250er ATP-Turniere sind nur bei Teilnahme von Roger aufgeführt. Erreicht 
Roger den Final nicht, wird das Resultat seiner zuletzt gespielten Runde angegeben. Der Turniersieger wird rot her-
vorgehoben.

Wimbledon (Vorjahressieger N. Djokovic) 		  Cincinnati (Vorjahressieger R. Federer) 
Final: 	 N. Djokovic vs. R. Federer   7:6  6:7  6:4  6:3 		 Final: 	 R. Federer  vs. N. Djokovic   7:6  6:3

US Open (Vorjahressieger M. Cilic)
Final: 	 N. Djokovic vs. R. Federer   6:4  5:7  6:4  6:4

Matchtelegramm / Agenda

Aktuelles aus dem Membershop fans4roger
Zurzeit sind in unserem Membershop Tickets für Rotterdam (08.02. - 14.02.2016) und Halle (13.06. - 19.06.2016) 
erhältlich. Nähere Infos zum Angebot und zu allen anderen Artikeln des Membershops findest du im Membershop 
unter shop.fans4roger.ch. Bitte unbedingt ins Kundenkonto einloggen, um die Memberangebote zu sehen!

CINCINNATI - EIN JAHRZEHNT ROGER!
Bericht von Nancy Berman, Fotos Leslie Eguchi ©

Mein Mann und ich kauften bereits 2005 Tickets für Cin-
cinnati und haben sie seither jedes Jahr wieder gekauft. 
Dieses erste Jahr war ziemlich anders. Die meisten Be-
sucher waren Einheimische, die Tennis nicht am Fern-
seher verfolgten und Roger nie zuvor spielen sahen. Er 
gewann viele Fans als er im Final Roddick demolierte 
und seinen ersten Cincy-Titel gewann. 

Ich hoffte, dass Roger, zehn Jahre nach seinem ersten 
Titel, wieder gewinnen würde, aber ich bekam mehr als 
ich erhofft hatte. Am Samstag und Sonntag trainierte 
Roger zwei Stunden mit Stan und Philip Kohlschreiber. 
Ihn auf einem der Aussenplätze trainieren zu sehen war 
wundervoll. Was für ein Privileg, Roger nur wenige Me-
ter von einem entfernt bei seiner Arbeit zusehen zu kön-
nen. Er wirkte entspannt und glücklich, in Cincy zu sein. 
Etwas vom Besten an diesem Turnier ist der Zugang 
zu den Trainingsplätzen. Da während Roger‘s Trai-
nings die Plätze immer voll be-
setzt sind, helfen andere Fans 
einem nahe heranzukommen, 
um diese unglaublichen Schlä-
ge erleben zu können, welche 
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wir inzwischen erwarten.

So sehr ich das Training genoss, so war es 
doch auf dem Platz im Stadion, wo Roger 
noch mehr glänzte als je zuvor. Mein Mann 
und ich waren einfach überwältigt von seinem 
Spielniveau in der 1. Runde. Ein Freund von 
uns gab uns für die 2. Runde Plätze in der 
vierten Reihe und wir konnten nicht glauben, 
was wir zu sehen bekamen. Er liess Kevin An-
derson - ein sehr guter Spieler - wie ein Junior 
aussehen, etwas was er den grössten Teil der 
Woche hindurch tat. Ich werde immer nervös 
vor Rogers Spielen und als der Halbfinal kam, 
sass ich auf der Kante meines Stuhls. Rogers 
Prozentsatz erster Aufschläge schien etwas 
zu sinken und es schien auch, als ob er ein 
paar Fehler mehr machte (ich bin überhaupt 
nicht objektiv wenn ich ihn gegen andere Top-
Spieler spielen sehe). Von einem gewissen 
Punkt an war es jedoch klar, dass er dieses 
Spiel auf keinen Fall verlieren würde. Und be-
vor es uns bewusst wurde, war der Finaltag 
da. Beide Spieler zeigten hochklassiges Ten-
nis während des 1. Satzes. Unddann, in einem 

Augenblick, erhöhte Roger sein Spielniveau auf eine Ebene, die wir und Novak Djokovic 
nicht glauben konnten. Das Tiebreak im 1. Satz war überwältigend. Roger fegte Djokovic 
vom Platz und davon konnte sich Novak nicht mehr erholen. Schlussendlich der Matchball  
und Roger, wie er wie-
der die Trophäe in die 
Höhe stemmte. Seine 
Freude war offensicht-
lich. Von unserer Positi-
on aus konnten wir nicht 
sehen, wie er zu Mirka 
und seinen Mädchen 
ging, aber wir sahen 
viele Fotos danach.

2011, 2012 und 2014 
konnte ich wegen einer 
Lungenkrankheit nicht 
nach Cincy. Obwohl 
mein Arzt mir sagte, 
dass ich dieses Jahr 
gehen kann, hat mir die 
Hitze und Luftfeuchtig-
keit sehr zu schaffen gemacht. So konnte ich nicht so viel Zeit mit anderen Fans verbrin-
gen, die ich bereits kannte oder neu kennenlernte. Ich konnte auch nicht an jedes Training 
oder nach jedem Spiel noch auf ihn warten. Doch obwohl mich diese Zeit physisch sehr ge-
fordert hat, bedaure ich nichts und kann keine Worte finden um auszudrücken, wie sagen-
haft Roger gespielt hat. Das einzige Wort das mir einfällt lautet peRFekt! Cincy 2015 war 
ein Roger-Fest. Nach der Siegeszeremonie kam er, seine Trophäe haltend, auf den Balkon 
über dem Spielereingang, und winkte den zehntausenden von Fans zu. Wir winkten ihm 
zum Abschied mit einem riesigen Lächeln auf unseren Gesichtern zu und waren einmal 
mehr voller Ehrfurcht vor dem Genie namens Roger. 


